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Noten. 



I. Zar Abtheilung: 0»f erreich. (Im Allgemeine».) 



$. 3. XJier wurden nur die ersten Erwerbungsfälle der 
einseinen Kronläuder aufgenommen und die Zwischenfälle, 
wodurch einige Kronländer vom Hause Habsburg an anders 
Besitzer kamen, später aber wieder an Habsburg Helen, uber- 
gangen. Desswegen ist auch Kärnten mit dem Erwerbungsjahr 
1282 genannt. 

Nach K o p p 's „G eschichte von derWiederher- 
■ tellung und dem Verfalle des h. römischen 
Reiches," welches gründliche Werk allenthalben bei jeder 
Anführung die zu Grunde liegenden letzten Quellen beruft, 
■teilen sich nämlich die Thatsachen in Betreff der Belehnung 
der Habsburgischen Prinzen, mit Kärnten in folgeoder Art 
heraus. 

Am 27. Hec. 1282 belehnte König Rudolph I. zu Augsburg 
mit freier und aus denkKcher Zustimmung der wahlberechtigten 
Keichsfiirsten, seine Söhne Albrecht und Hudolf mit Öster- 
reich, Steier, Krain, und der windischen Mark. Auch mit 
Kärnthen belehnte er bei diesem Anlasse seine Söhne, ohne 
ihnen jedoch wie für die übrigen r ürstenthümer einen Lehena- 
brief auszustellen. (Bd. I. S. 602-3.) 

Nachdem unterm 6. April 1283 Albrecht als alleiniger 
Regent bestellt worden war, erhielt Kärnten, an dessen Ver- 
waltung Hersog Albrecht seit seiner Belehnnng keinen wesent- 



liehen Theil genommen, nach drei Jahren seine endliche 
Bestimmung' durch die Verleihung desselben an den Grafen 
Meinhard von Görz und Tirol, Schwiegervater Herzog Albrechts 
(23. Jänner 1*86.) (Bd. I. g, 509, 516.) 

Nachdem Heinrich, der Sohn dieses Meinhard, ohne männ- 
liche Leibeserben gestorben war, machten die österreichisch- 
Habsburgischen Herzoge Albrecht und Otto der Fröhliche auf 
Grund der Rudolphinischen Belchnung Ansprüche auf Kärnten, 
und erhielten da.^selbe durch Belehnung von Seite des Kaisers 
Ludwig de dato Linz 2. Mai 1335 (Hassler, Geschichte des 
österr. Kaiserstaates. S. 100—101.) 

Ebenso ist die Auslassung der Einverleibung der ehema- 
ligen Republik Krakau im Jahre 1846 absichtlich geschehen, 
indem diese Einverleibung nur eine Wiedererwerbnng war. 
Die erste Erwerbung, vom Jahre 1795, ist im Texte bereits 
angeführt. 

$. 5. In der Regel ist im ganzen Werke ( alles, was von 
jeder Karte ohne weiteres Studium einfach abgelesen werden 
kann, übergangen worden. Dahin gehört insbesondere die 
Angabe der Gränzen und der geographischen Lage nach Gra- 
den der Lange und Breite. In den seltensten Fällen, wie s. B. 
hier ist davon wegen der besonderen Wichtigkeit des Ge- 
genstandes und weil die einzelnen Gränzprovinzen der be- 
nachbarten Reiche nicht in jeder Karte angegeben sind« eine 
Ausnahme gemacht worden. 

Nach dem noch unter der Presse befindlichen zweiten 
Hefte der statistischen Mittheilungen der Direktion der admi- 
nistrativen Statistik vom Jahre 1855, welches die Uebersichts- 
tafeln zur Statistik der österreichischen Monarchie nach des 
Ergebnissen der Jahre 1851 bis 1855 enthält, beträgt der Flächen- 
raum des Reiches genau 12.121*3712 geographische, oder 
11.593-895% österreichische Quadratmeilen. Die späteren An- 
gaben über Flächenmasa sind durchgehends nach österreichi- 
schem Masse gemacht worden. Eine österreichische Quadrat- 
meile ist = 1-02%% einer geographischen Quadratmeile. 
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Im Folgenden ist ein Schlüssel nur Redaktion der (ist. 

in geog. Meilen gegeben f 

Ost Geogr. 
1 102*4 

_3 3-0732 

* * 0976 

5 5 1220 

6 61*6% 

7 7* 1708 

8 8-1952 

9 9-2196 

<j. 6. S. 13. Zi'ili' 8. v. u. soll es beissen statt nordwest- 
lichen: nordöstlichen, und S. 1%. Zeile 5. v. o. statt nord- 
lichen: nordostlichen. Ob der höchste Berg des Reiches 
Ortler heilst, ist nicht unbestritten. Man ehr brauchen die 
Schreibart Orteies oder Ortles. Der Verfasser hat sich 
an die Schreibart Ortler gehalten, welche der Professor Peter 
Karl Thurwieser in seiner Abhandlung: „Die Ersteigung der 
Ortlerspitze im August 1834 u (Neue Zeitschritt des Ferdi- 
nandenms für Tirol und Vorarlberg. Herausgegeben von den 
Kuratoren desselben. Drittes Bändchen Auf Kosten des Fer- 
dinandenms. Innsbruck. Oedruckt mit Wagner'schen Schriften 
1837. Seite 89-163) ausschliesslich gebraucht hat. 

*. 7. Hier wie bei allen folgenden Angaben über die 
Höhenlage ist der Wiener Fuss gemeint. Der Reduktions- 
schlüssel in Pariser Fuss lautet: 

W.F. Par.F. 



1 

2 
3 



0- 973125 

1- 9*6250 

2- 919375 



* 

5 

6^ 

~7 
8 
9 



3- 892500 

4- 865265 

5- 838750 

6*11875 

7- 785000 

8- 758125 



$. 8. Seite 16. Zeile 3. v. u. soll stehen Östliche statt 
westliche, Zeile 16. v. o. wieder östlichen statt westlichen. 
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Rucksicbtlich der Dinarischen Alpen ist der f. 229 der 
Alpenländer zu vergleichen. 

$. 10. Die allgemein angenommene Schreibart Karpathen 
ist genau genommen irrig. Die laut einer gutigen Mittheilung 
des Profefsors H. Ronitz nachweisbaren Namen für dieses 
Gebirge sind : xapzdxr^ (Ptolem.), Carpates (masc. I. declin.) 
bedeutet mithin als Singularis das Karpatengebirge ; ferner 
Alpes Bastarnicae (Tab. Peuting.) Peuce (ITsüx^) Ptolem. III. 
5, 15; dann der allgemeine Name Sarmatici montes. Das 
Wort Karpath hingegen bedeutet eine der sporadischen Inseln 
im griechischen Archipel, von Strabo X., 5. Karpathos, von Homer 
Tl. II. 676 Kräpathos genannt. Es soll also statt des th richtig 
überall t stehen, entsprechend dem griechischen X anstatt des 
bei der sporadischen Insel gebrauchten ^. 

Der Sandsteinzug gehört nach der bei den einzelnen Kar- 
patenländern durchgeführten Auffassung zu dem llaupizuge der 
Karpaten, wess wegen der Ausdruck, dass er sie beglei tet, 
mit dem Ausdrucke, dass die ungarischen Karpaten nach 
aussen daraus bestehen, zu verwechseln wäre. 

4j. 12. Statt 300 soll 2*3 stehen. 

$. 13. Der Dnjeper gehört zwar nicht zu den Strömen 
Österreichs, sein Stromgebiet erstreckt sich aber dennoch auf 
einen Theil des Reiches. S. J. $. 176 und 180 der Karpaten- 
länder. 

$. 1%. Die Sazawa und Beraun sind allerdings Zuflüsse 
der Klbe, allein nicht unmittelbar, sondern durch die Moldau. 
$. 16. und 17. Seite 31 soll zweimal statt R C (Cel- 

• * 

s>us) stehen. 

4j. 22. Die 25 pflanzengeographischen Reiche sind nament- 
lich: 1. Reich d. Moose und Saxifragen, 2. d. Doldenpflanzen 
und Coniferen, 8. die Labiaten und Caryophylleen, *. d. Aster- 
und Solidagoarten, 5. d. Magnolien, 6. d. Camellien und 
Celastrineen, 7. d. Scitamineen, 8. d. indischen Hochlands, 
9. Polynesisches R., 10. Hochjavanisches R., 11. Oceanisches 
R., 12. R. d. Balsambäume, 13. Wustenreich, 1*. Tropisch- 
afrikanisches EL, 15. R. d. Cactus- und Piperarten, 16. d. nie- 



Digitized by Google 



xikanisehen Hochlandes, 17. d. Cinchonen, 18. d. Escallonien 
und Calcoolarien, 19. Westindische«, 20. d. Palmen and Helft* 
stomen, 21. d. holzigen Compoiiten, 22. Antarktisches R., 23. 
d. Stapelien and Mesembryanthemen, 2*. d. Eucalypten ond 
Kpacriden. 25. Neuseeländisches R. (Nach Schouw. 8. Seubert 1 « 
Lehrbuch der gesamraten Pflanzenkunde. 8. 368.) 

Die acht Höhenregionen, welche über dem Nullpunkte des 
Festlandes liegen, sind namentlich: 1. Die Region der Palmen 
und Pisanggewachse. 2. d. Feigen und Baumfarne, 3. d. Myrten 
und Lorbeeren, %. d. immergrünen Laubhölzer, 5. d. Blatt- 
wechselnden Laabhölser, 6. d. Nadelhölzer, 7. d. Alpensträu- 
•her (S. Seubert a. a. 0. 3%ö.) 

Die Höhenregionen, welche unter dem Nullpunkte des 
Festlandes liegen, können, bis umfassendere Untersuchungen 
bekannt werden, wie folgt, bezeichnet werden : I. Die Region 
der Oscillatorinecn, 2. d. ('hlorospermeen, 3. d. Melanospermeen, 

4. d. Lauiinarieen, 5. d. Rhodospermeen, (Sieh: A. S. Orsted, 
de Regionibus marinist. Havniae. 184%. Tab. II.) 

Professor Dr. Pokorny hat in Schmidl's Yaterlandskande 
den Abschnitt: „Zur Pflanzengeographie" bearbeitet. (In dem 
im Quellenverzeichnisse angeführten Buche Seite 129—151.) 

$. 2*.« Die 21 Reiche der Land- und Susswasserfauna 
sind namentlich: 1. Das arktische Reich (R. d. Pelzthiere 
and Schwimmvögel). 2. Das Reich von Mittoleuropa (R. d. 
Insectivoren, Staphilinen and Carabicinen). 3. D. kaspischeo 
Steppenlander (R. d. Saiga- Antilope, der Wühl- und Wurf- 
mäuse). 4. D. centralasiatischen Steppen ( R - d - Bquina). 

5. D. europäischen Mittelmeeies (R. d. Heteromeren). 6. Von 
China (R. d. Phasianiden). 7. Von Japan (R. des Riesen- 
salamanders). 8. Von Nordamerika (R. d. Nagethiere, der 
Zahnschnäbler und Kegelschnäbler). 9. D. Wüsten (R. d. 
Strausses und der Melasoma). 10. Von Westafrika (R. d. 
schmalnasigcn Affen und Termiten). 11. Von Hochafrika. (R. 
d. Wiederkäuer und Dickhäuter). 12. Von Madagaskar (R 
d. Lemariden). 13. Von Indien (R. d. Raubt hiere und Colum- 
biden). 1*. D. Sunda-Welt (R. d. Schlangen und Chiropte- 
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reu). 15. Das Austral-Reich (R. d. Beotelthiere , der Mono- 
tremen and der honigsaugenden Vogel). 16. R. d. amerikani- 
sche Mittelmeers (R. d. Lindkrabben). 17. Von Brasilien (R. 
d. Edentaten and der langnasigen Affen). 18. Das ando-perua- 
nisch-chilesische Reich (R. d. Aachenien and der Condor's). 
1». R. d. Pampas (R. d. Lagostomiden and der Harpaliden). 
20. Von Patagonien (R. d. Darwinschen Straasses and des 
Guanaen). 21. Von Polynesien (Sudseeinseln: R. d. Nympha- 
liden; Neuseeland: d. Apterigiden.) Die zehn Reiche der Mee- 
resfauna sind: 1. R. d. arktischen M. (R. d. Meersäugethiere 
and der Amphipoden): 2. d. antarktischen M. (R. d. Meer- 
säugethiere und der Impennia); 3. d. nordatlantischen Oceans 
(d. Gaditen and Clapeoiden) ; 4. d. südeuropSischen Mittel- 
meeres fR. d. Labroiden); 5. d. nördlichen stillen Oceans 
(R. d. Cataphracten und Scomberoiden) ; 6. d. Oceans (R. d. 
Plectagnathen, Manati und Pteropoden); 7. d. indischen Oceans 
(Tl. d. Buccinoiden und Hydriden); 8. d. tropischen stillen 
Oceans (R. d. Korallenthiere und Holothorien) ; 9. d. sudat- 
lantischen Oceans. 10. d. sudlichen stillen Oceans. (Siehe 
Schmorda, geogr. Verbreitung der Thiere. Wien 1863. Die 
Karte von 1852.) 

*. 25. Nachrichten über die österreichische Säugethier-, 
Reptilien- und Vogel- Fauna hat Costos- Adjunkt Fitsinger, 
über die österreichische Fisch-Fauna Custos-Adjunkt Heckel 
in Schmidl's bereits angeführtem Buche gegeben. (Seite 151 
bis 156.) Die Nachrichten über die Zahlen der Insektenarten 
Österreichs verdankt der Verfasser dem Custos - Adjunkten 
Frauenfeld. 

$. 27. Die erst jetzt (Sommer 1855) fertig gewordene 
grosse ethnographische Karte , welche die Direktion der ad- 
ministrativen Statistik in kurser Zeit herausgeben und welcher 
ein auf mehrere Bände berechneter Text nachfolgen wird, 
konnte su diesem Werke nicht benüUt werden. Die im An- 
fange des Werkes gebrauchte Schreibart Rumänen ist zufolge 
Berathongen mit den gebornen Romanen v. Hormusaki und 
Majorescu als der richtigen Aussprache in ihrer eigenen 
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Sprache angemessener, später mit der Schreibart Romanen 
vertauscht worden. 

S. 42. Seite 74 , Zeile 1 v. o. soll stehen anstatt 235 
Millionen 8250 Millionen Stück. (S. Hain's Handbuch U. 
S. 38.) 

$. 46. Der Sehluss des letaten Satzes von f «nd« ange- 
fangen gründet sich auf eine Stelle in Hain's Handbuch. II. 
§. 147, wo auch Bier- Trabern mitbegriffen sind, wesshalb 
derselbe wegzubleiben hätte. 

f. 47. In der Zahl der Zentner Heu und Grummet ist 
auch das verbrauchte Futter inbegriffen, xvobei 5 Zentner 
Gras zu 1 Zentner Heu gerechnet sind. (S. Hain's Handbuch. 

n. 73.) 

$. 48. In der ersten Zeile soll stehen 1000 statt 10.000 
und 918 statt 3500. 

§. 52. Statt Bukowina, der buchenbedeckten, soll ste- 
hen Lombardie, der wiesenreichen. 

$. 56. Statt 45 soll stehen 43. (S. Hain's Handbuch. II. 
S. 140.) 

$. 58. S. 92 soll stehen statt Puddlingsofcn Puddlings- 
werke. In dem Werthe der Erzeugnisse der Nagelschmiede 
(S. 93) sind die Erzeugnisse vieler Kleingewerbe nicht mit- 
gezählt. (S. Hain's Handbuch. II. 259.) 

§. 60. Seite 100, Zeile 8 v. oben soll stehen anstatt 4 Mil- 
lionen Zentner 40 M i 1 Ii o nen P fund. (S. Hain's Handbuch. 
II. 305.) 

«. 62. soll es heissen 3 statt 4, und 4 anstatt 3. (S. Hain's 
Handbuch. II. 333.) 

$.63. Seite 103 in der Mitte. Wäre die Anzahl der Ton- 
nen mit der Zahl 14.187 zu verbessern. (S. Hain's Handbuch. 
II. 338.) 

§. 68. Der Anfang des dritten Absatzes sollte besser so 
lauten: Von Unschlitt wird vorzüglich zu Kerzen und Seife 
über eine halbe Million Zentner im Werthe von 11 Millionen, 
von Öl zu den gleichen Fabrikaten eio Geldwerth von 18MÜ- 
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lioaen Gulden verbraucht, wobei an «00 Seifensieder kethei- 
liget sind. (Hain a . „. o. S. 367.) 

§. 76. Seit der Drucklegung dieses Paragraphea (Früh- 
ling 185%) sind die Lokomotivbahnen Glogg nitz-Mürzzuschlag 
(Semmering), Verona-Coccaglio (in der Richtung gegen Bres- 
cia), Treviso-Pordenone (in der Richtung gegen Udine), Ora 
vi£a-Basia« (zur Verbindung der Kohlenbergwerke im Ba- 
nste mit der Donau) und Kladno-Kralup (für den Kohlen- 
transport im mittleren Böhmen) dem Verkehre übergeben 
worden. Zur Vervollständigung der Aufzählung gehört über- 
diess die Linie Floridsdorf-Stockerau , welche sich von der 
Nordbahn unweit Wien abzweigt und längs der Donau gegen 
Westen zieht, der Anfang zur direkten Verbindung von Wien 
mit Lina (u. s. w. Baiern, Würtemberg, Baden, Frankreich); 
dann Czegled - Szolnok , welche sich von der südöstlichen 
Staatsbahn abxweigt und von Szolnok gegen Grosswardein 
bereits im Baoe ist; endlich die Linie Mödling-Laxeoburg, ein 
kurzer Zweig der Südbahn zur Verbindung mit dem k. k. 
Lustschlosse Laxenburg. Die Bahn nach Como ist eine Ver- 
längerung der Bahn Mailand - Monza und endet in Camerlata, 
unweit Como. Eine Karte, worin das Programm des gegen- 
wärtigen und voraussichtlichen künftigen Eisenbahnnetzes au- 
gegeben ist , wird im Verlage der k. k. Wiener Hof- und 
Staatsdruckerei verkauft. 

$. 83. Ausserdem bestehen: Ein Militär -Lehrer- Institut, 
ein höherer Artillerie- und Genie-Kurs und eine Kriegsschule» 
ferner die medizinisch-chirurgische Josephs-Akademie (Jose- 
phinum) zur Bildung von Militärärzten in Wien, der militär.- 
administrative Kurs zur Bildung von Verwaltungsbeamten in 
der Militärgränze, ebenfalls in Wien; endlich die ManntchaRs- 
Töchter-Erziehungs-lnstitute zu Wien und Szathmar. 
XIX. Abschnitt. Die Stände. 

Hier ist der Ort, die »Grundsätze für organische 
Einrichtungen in den Kronländern des österrei- 
chischen Kaiserstaate s u initzutheilen, welche mit Al- 
lerhöchstem Kabinetsschreiben Seiner Majestät des Kaisers 
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vom 31. Dezember 1851 an den damaligen Minister-Präsiden- 
Ion Fürsten ven Schwartenberg als massgebend bei den Ar- 
beiten zu deren Ausführung bekannt gegeben und im Reiehs- 
geseUblatte vom 10. Jänner 185« (Jahrgang 185'» Seit« «8. 
u. ff.) veröffentlich worden sind. Dieselben lauten, wie folgt: 

1. Die unter den allen historischen oder neuen Titeln mit 
dem österreichischen Kaiserstaate vereinigten Länder bil- 
den die untrennbare Bestandteile der österreichischen kaiser- 
lichen Erb-Monarchie. 

2. Der Name „Kronlander« soll in der amtlichen Sprache 
nur als allgemeine Bezeichnung gebraucht, bei besonderer Be- 
nennung eines Landes aber stets die demselben zukommende 
eigene Titclbezeichnung ausgedruckt werden. 

3. Der Umfang der Kronlander soll mit Vorbehalt der aus 
Verwaltongsrücksichten begründeten Veränderungen beobach- 
tet werden. 

*. In jedem Kronlande sind landesfürstliche Bezirksämter 
(unter den üblichen Landesbenennungen) in angemessenen Be- 
reichen autzustellen und in denselben so viel als möglich die 
verschiedenen Verwaltungszweige inner bestimmten Grunzen 
der Wirksamkeit z* vereinigen. 

5. Über die Bezirksämter werden unter den üblichen Lan- 
desbenennungen in administrativer Hinsicht Kreisbehörden (Co- 
mitatc, Delegationen u. dgl.) aufgestellt. Der räumliche Um- 
fang derselben wird mit Rücksicht auf die in früherer Zeit 
bestandenen Einteilungen und mit Beachtuug der gegenwärti- 
gen Bedürfnisse zu bestimmen sein. 

In kleinen Kronländern, sowie überhaupt, wo kein Bedürf- 
niss zur Aufstellung von Kreisbehörden eintreten sollte, wer- 
den solche entfallen. 

Die Kreisbehörden sind der Landesstelle (Funkt 6) un- 
tergeordnet, und haben theils einen überwachenden, theils 
einen aasübenden und administrativen Wirkungskreis. 

6. Über den Kreisbehörden steht in den Kronländern die 
Statthaltern und dar Landeschef. Besondere Bestimmungen 
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werden die Geschäftsbehandlnngen, den Wirkungskreis der 
Statthalterei, die Stellung und dieVollmachten de« Landesschefs 
und die Unterordnung unter die höchsten Autoritäten festsetzen. 

7. Als Ortsgemeinden werden die faktisch bestandenen 
oder bestehenden Gemeinden angesehen, ohne deren Vereini- 
gung da, wo sie nothwendig ist oder begründet gewünscht 
wird , nach Massgabe der Bedürfnisse und Interessen auszu- 
sehliessen. 

8. Bei der Organisirung der Ortsgemeinden ist der Unter- 
schied »wischen Land- und Stadtgemeinden, besonders in An- 
sehung der letzteren, die frühere Eigenschaft und besondere 
Stellung der königlicheu und landesfürstlichen Städte cu be- 
rücksichtigen. 

8. Bei der Bestimmung der Landesgemeinden kann der 
vormals herrschaftliche grosse Grundbesita unter bestimmten, 
in jedem Lande näher au bezeichnenden Bedingungen von dem 
Verbände der Ortsgemeinden ausgeschieden und unmittelbar 
den Bezirksämtern untergeordnet werden. 

Mehrere vormals herrschaftliche unmittelbar anstossende 
Gebiete können sich für diesen Zwek vereinigen. 

10. Die Gemeindevorstf nde der Land- und Stadtgemein- 
den sollen der Bestätigung und nach Umständen selbst der Er- 
nennung der Regierung vorbehalten werden. Es soll deren 
Beeidigung für Treue und Gehorsam an den Monarchen und 
gewissenhafte Erfüllung ihrer sonstigen Pflichten stattfinden. 

Auch sollen da, wo die Gemeindeverhältnisse es räthlich 
machen, höhere Kategorien von Gemeindebeamten der Bestäti- 
gung der Regierung unterzogen werden. 

11. Die Wahl der Gemeindevorstände und Gemeinde-Aus- 
schüsse wird nach zu bestimmenden Wahlordnungen den Ge- 
nieinden mit den gesetzlichen Vorbehalten zugestanden. 

13. Die Titelnamen der Gemeindevorstände und Gemeinde- 
Ausschüsse sind nach dem früher bestandenen landesüblichen 
Gewohnheiten zu bestimmen. 

13. Der Wirkungskreis der Gemeinden soll sich im All- 
gemeinen auf ihre Gemeindeangelegenheiten beschränken, je- 
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doch mit der Verbindlichkeit für die Gemeinden und deren 
Vorstünde, der vorgesetzten landesfürstlichen Behörde in allen 
öffentlichen Angelegenheiten, die durch allgemeine oder beson- 
dere Anordnungen bestimmte und in Anspruch genommene Mit- 
wirkung zu leisten. 

Auch in den eigenen Gemeinde - Angelegenheiten sollen 
wichtigere, in den Gemeinde- Ordnungen näher zu bestim- 
mende Akte und Beschlüsse der Gemeinden der Prüfung und 
Bestätigung der landesfürstlichen Behörden vorbehalten werden. 

14. Die Öffentlichkeit der Gemeindeverhandlungen , mit 
Ausnahme besonderer feierlicher Akte, ist abzustellen, ohne 
für die betheiligten Gemeindeglieder die Einsichtnahme beson- 
derer Gegenstände zu beseitigen. 

15. Die Gemeinden werden in der Kegel den Besirksäm- 
tern und nur ausnahmsweise nach Verhältniss ihrer besonderen 
Eigentümlichkeiten den Kreisbehörden oder den Statthai te- 
reien unmittelbar untergeordnet. 

16. Nach diesen Grundsätzen sind für jedes Land den be- 
sonderen Verhältnissen desselben entsprechende Ordnungen für 
die Landgemeinden und für die Städte zu bearbeiten. 

Es ist bei diesen Arbeiten ferner von dem Gesichtspunkte 
auszugehen, dass den überwiegenden Interessen auch ein uber- 
wiegender Einfluss zugestanden und sowohl bei den Aktiv- 
und Passivwahlen für die Bestellung der Gemeindevorstände 
und Ausschüsse als in den Gemeinde -Angelegenheiten dem 
Grundbesitze nach Massgabe seiner in den Geineindeverband 
einbezogenen Ausdehnung und seines Steucrwerthes, dem Ge- 
werbsbetriebe aber in dem Verhältnisse zu dem Gesammtgrund- 
besitze — in den Stadtgemeinden insbesondere dem Haushesitxe 
— dann so viel möglich den Corporationen für geistige und 
materielle Zwecke das entscheidende Übergewicht gesichert 
werde. 

Im lombardisch -venetianischen Königreiche ist die da- 
selbst bestehende Gemeinde-Ordnung mit dem Vorbehalte an- 
fälliger durch Erfahrung hervorgerufener Verbesserungen auf- 
recht zu erhalten. 
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17. Das Rickteramt wird im ganseu Reiche von den data 
bestellten Behörden und Gerichten nach den bestehenden Ge- 
setzen im Namen Sr. k. k. apostolischen Majestät ausgeübt. 

18. Die Justiabeamten und Richter sind mit Wahrung ihrer 
Selbstständigkeit bei der gesctalichen Ausübung des Richter- 
amtes in Absicht auf ihre sonstigen persönlicheil Dienstbe- 
ziehungen nach den für die Staatsbeamten bestehenden Vor- 
schriften au behandeln. 

19. Die Trennung der Justizpflege von den Verwaltungs- 
behörden soll bei den Justiz-Collegialgerichteo, dann den «wei- 
ten und dritten Instanzen allgemein, bei den ersten Instanten 
aber im lombardisch-venetianischen Königreiche und dort, wo 
es als unerlässlich anerkanut wird, stattfinden. 

Sonst ist bei den Einzelngerichten als ersten Instanten die 
Vereinigung mit der Verwaltung im Beairksamte anzunehmen» 

In der inneren Einrichtung dieser Bezirksämter (s. Punkt %) 
kann aber nach Umständen ein eigener Gerichts- oder politi- 
scher Beamter zugetheilt werden, je nachdem die Verhältnisse 
es erfordern. 

20. Sowohl in streitigen als nicht streitigen Civil- wie 
in Strafsachen sollen drei Instanzen bestehen. 

21. Die rein juridischen, sowie die mit der politischen 
Verwaltung als Bezirksämter fungirenden ersten Instanzen sind 
für Civilangelegenheiten inner zu bestimmenden Gränzeu — 
für Übertretungen und besonders zu bezeichnende Vergehen — 
für Erhebungen des 1 hatbestandes und alle Hilfeleistungen zum 
Behüte und zur Unterstützung der Strafgerichte berufen. 

22. In angemessenen Distrikten, so viel thunlich mit 
Rücksicht auf die politische Eintheilung der Länder, werden 
Collegialgerichte als erste Instanzen für das Richteramt über 
Verbrechen und besonders bezeichnete Vergehen, — dann für 
alle solche llechtsangelegenheiten, welche die Gränzen der 
Wirksamkeit der Bezirksämter übersteigen, eingesetzt. 

23. Zur Behandlung der Civil- und Strafangelegenheiten 
in zweiter Instanz sind Oberlandesgerichte mit Rücksicht und 
Beschränkung auf das strengste B-dürfaiss zu bestellen. 
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2%. Der oberste Gerichtshof hat als dritte Instanz in be- 
stehen. 

25. Bei Übertretungen und Vergehen, insofern, die letzte- 
ren den Bezirksämtern tugewiesen sind , iindet das inquisito- 
rische Vesfahren in möglichst einfacher Form Statt. 

26. In den Strafsachen, welche von den Collegialgerich- 
tea so verhandeln sind, ist der Grundsats der Anklage, der 
Bestellung eines Verteidigers für den Angeklagten und der 
Mündlichkeit im Schlussverfahren zu beobachten. 

27. Das Verfahren ist nicht öffentlich, es wird aber bei 
der mündlichen Verhandlung in erster Instanz dem Angeklag- 
ten mit Bewilligung des Präsidenten, sowie dem letzteren das 
Recht eingeräumt, Zuhörer bis auf eine bestimmte Zahl zu- 
zulassen. 

2S. Die Anklage ist durch die Staatsanwaltschaft zu ver- 
mitteln , deren Wirkungskreis auf den Strafprozess zu be- 
schränken ist. 

29. Die Schwurgerichte sind su beseitigen. 

30. Die Urtheile sind nur von geprüften Richtern su schö- 
pfen. Die Urtheilsformen in Strafsachen sind „schuldig," 
„schuldlos, u „Freisprechung von der Anklage. 11 

31. Das Verfahren bei den Oberlandesgerichten und dem 
obersten Gerichtshof ist nur schriftlich. 

32 Die nächsten Bestimmungen der Wirksamkeit der Ge- 
richtsbehörden werden die hierüber zu erlassenden Gesetze 
enthalten. 

33. Das allgemeine bürgerliche Gesetzbuch soll als das 
gemeinsame Recht für alle Angehörige des österreichischen 
Staates auch in jenen Ländern, in welchen es dermaleu noch 
nicht Geltung hat, nach und mit den angemessenen Vorberei- 
tungen, dann mit Beachtung der tigenthümlichen Verhältnisse 
derselben, eingeführt, und ebenso das Strafgesetz für den gan- 
xen Umfang des Reiches in Wirksamkeit gesetat werden. 

3*. In den Kronländern werden eigene Statute über den 
ständischen oder den mit eisern zu bestimmenden Grundbesitze 
versehenen Erbadel, seine Vorzüge und Pflichten errichtet, ins- 
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besondere demselben alle thunliche Erleichterung zur Errichtung 
von Majoraten und Fideicommissen zugestanden werden. Bei 
der Bauernschaft sind dort, wo besondere Vorschriften xur Er- 
haltung ihrer Gütercomplexe bestehen , solche aufrecht su er- 
halten. 

35. Den Kreisbehörden und Statthaltereien werden beia- 
thende Ausschüsse aus dem besitzenden Erbadel, dem grossen 
und kleinen Grundbesitze und der Industrie mit gehöriger Be- 
zeichnung der Objekte und des Umfanges ihrer Wirksamkeit 
au die Seite gestellt. Insoferne noch andere Faktoren zur Bei- 
ziehung in die Ausschusse sich als wünschenswert darstellen, 
ist nach Umständen darauf Rücksicht zu nehmen. 

Die näheren Bestimmungen darüber werden besonderen An- 
ordnungen vorbehalten. 

36. Bei den landesfürstlichen Bezirksamtern sollen Vor- 
stände der einbezirkten Gemeinden und Eigenthümer des ausser 
dem Gemeindeverbande stehenden grossen Grundbesitzes oder 
deren Bevollmächtigten für Zusammentretungen in ihren Ange- 
legenheiten von Zeit zu Zeit einberufen werden. 

Auf diesen Grundsätzen beruht im wesentli- 
chen zunächst die gegenwärtige Gesetzgebung 
des Reiches, seine Verfassung und Verwal- 
tung. Ausserdem wurde durch das kaiserliche Patent vom 
31. Dezember 1851 , wirksam für den ganzen Umfang des 
Reiches (R. G. B. 1852 S. 25) die Gleichheit aller Staats- 
angehörigen vor dem Gesetze, so wie die Unzulässigkeit und 
die durch besondere Gesetze gegen billige Entschädigung der 
früher Berechtigten erfolgte Abstellung jedes bäuerlichen Un- 
terthänigkeits- oder Hörigkeits-Verbandes und der damit ver- 
bundenen Leistungen ausdrücklich bestätiget. Ferner wurde 
durch ein kaiserliches Patent vom gleichen Tage, (wirksam 
für Österreich ob u. unter d. Enns, Salzburg, Steiermark, Kärn- 
ten, Kr&ia , Görz und Gradiska, Istrien , Triest, Tirol und 
Vorarlberg, Böhmen, Mähren und Schlesien, Galizien und Lo- 
domerlen, Krakau, Bukowina und Dalmatien (R. G. B. 1852 
S. 2?) auidrücklich erklärt , dass jede gesetzlich anerkannte 
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Kirche and Religionsjesellschaft in dem Rechte der gemein- 
samen öffentlichen Religionsübung, dann in der sei bs ständi- 
gen Verwaltung ihrer Angelegenheiten, ferner im Besitze and 
Genosse der für ihre Callas-, Unterrichts- and Wohlthitig- 
keitszwecke bestimmten Anstalten, Stiftungen und Fonde erhal- 
ten und beschützt werden wolle, wobei dieselben den allge- 
meinen Staatsgesetzen unterworfen bleiben. 

Die in den §$. 3% und 35 der obigen „Grundsätze" 
erwähnten Bestimmungen über die gewissen Ständen als sol- 
chen zukommenden Rechte und Obliegenheiten sind noch in 
Berathung, wesswegen dieselben im Texte nicht erwähnt wer- 
den konnten. Für das lombardisch-venetianische Königreich 
ist jedoch in dieser Richtung kürzlich die kaiserliche Ver- 
ordnung vom 15. Juli 1855 (R. G. B. 1855 S. 130) erschie- 
nen , womit die Einberufung der Central-Congregationen nnd 
der Wiederbeginn der Wirksamkeit derselben angeordnet 
wurde. Dieselbe lautet, wie folgt: 

Die Meinem lombardisch-venetianischen Königreiche mit 
dem Patente vom 2%. April 1815 verliehene Landesvertretung, 
deren Wirksamkeit durch die Ereignisse des Jahres 1848 un- 
terbrochen worden ist, hat nunmehr wieder vollständig in Thä- 
tigkeit zn treten. 

Zu diesem Ende finde Ich, nach Vernehmung Meiner Mini- 
ster und Anhörung Meines Reichsrathes, anzuordnen, was folgt: 

1. Die Central-Congregationen für die lombardischen und 
venetiauischen Provinzen sind einzuberufen, und haben für jene 
in Mailand, für diese in Venedig, von dem Tage an, den Mein 
General-Gouverneur bestimmen wird, ihre gesetzliche Wirk- 
samkeit wieder zu beginnen. 

2. Zu diesem Behufe sind Mir, in Gemassheit des gedach- 
ten Patentes, §. 8, die Vorschlage zur Ernennung der Glieder 
dieser Central-Congregation vorzulegen. 

Bei der Erstattung und Einbeförderung dieser Vorschläge 
ist sich nach den Bestimmungen der $$. 9—12 des Patentes 
nur mit der Abweichung zu benehmen, dass die Provinzial- 
Congregationen und die königlichen Städte für diese Ernen- 

Heufler, Österreich. V. 7 
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nun- ihre Vorschläge Unserem Statthalter tor weiteren Eia- 
beforderung vorzulegen haben. Für die Besetzung von Stellen, 
die bei den Central-Congregationeu nach deren wieder begon- 
nener Wirksamkeit künftig in Erledigung kommen werden, 
hat hingegen der 12 des Patentes wieder vollständig in An- 
wendung su treten. 

3. Die durch das Patent vom 2%. April 1815 dem Gou- 
verneur und dem Guberniam ertheilten Amtsbefugnisse und 
übertragenen Amtshandlungen gehen auf unsere Statthalter und 
Statthaltereien über. 

k. Der Geschäftskreis und die Geschäftsordnung der Cen- 
tral-Congregationen bleiben, so lange nicht von Mir eine Än- 
derung verfugt wird, in dem bisherigen gesetzlichen Zustande, 
wobei übrigens der mit den Erlässen vom 4. und 10. August 
18%8 erweiterte Wirkungskreis der Provinzial-Congregationen 
gegenwärtig unge ändert bleibt. 

$. 85. Die Artillerie besteht jetzt (August 1855) aus 12 
Feld - Artillerie- Regimentern, 1 Küsten-Artillerie-Regiment 
und ein Raketeur - Regiment, die Gensdarmerie aus 18 Regi- 
mentern ; an die Gränzregimenter reiht sich das Titler Gränc- 
Infanteriebataillon. Ausserdem bestehen 3 Sanitätsbataillone, 
6 Disziplinar-Compaguien, dann das Pionier- und Flotillen- 
Corps, so wie die Stabs-Infanterie und Stabs-Dragoner. 

Seite 139, Z. 9. v. o. bis zum Schlüsse des Satzes wäre 
mit der Stelle zu ersetzen, welche im V 315 der Alpenlän- 
der steht. Im letzten Satze soll es statt i'-t 13 heissen und 
die übrigen Zahlen hätten wegzubleiben. 

$. 86. Am 18. August 1855 ist das Concordat über die 
Beziehungen der katholischen Kirche zum Reiche von dem 
Bevollmächtigten Seiner Heiligkeit des Papstes Kardinal Viala 
Prelä und dem Bevollmächtigten Seiner Majestät des Kaisers 
Fürsterzbischof Ritter von Rauscher unterzeichnet worden. 
( s. das halbamtliche lithographirte Tagblatt: „Österreichische 
Korrespondenz" vom 20 August 1855), nachdem bereits mit 
kaiserlicher Verordnung vom 18. April 1850 (R. G. B. 1850 



Digitized by Google 



Zi 



1 , i 

Im Ver«altun K »jahro I ,m ▼««^JtMf «J-Ar« 
I jjjjjj I "»ehr | weniger 



L S t n 

A. Orden 

1. Direkte Sten« 
Grundsteuer • 

Billim Cl'i 5 4339.847 
Erwerbateuer 
Einkommenst» 
Andere direkt« 



Gulden In Conv. Mflnse. 
— — 



362.036 
2,138.238 
1,225.122 
1,081.0(2 
2,135.339 



2. Indirekte Abgi 
Verzehrungute 
Zollgefill . . 
Salzgefäll . 
Tabakgefall 
Stempel , Taxe 
geachiften • 
Lottogefall 
Poatgefill . . 
Mauthgeftll . 
Punzlrung. . 7 o «. 8 sl g 
Vereinte Gebüh "' Mö81 



Pnlver- u. SHlp 



1,945.451 

6,833.271 
1,580.000 



49,461.867 



1,578.663 
1,892.985 
835.980 
987.900 
1,265.81 



2,518.095 



6,689.867 
1,588.000 



66,819.173 



8. 




Staaugtiter-Erti 
Staatsgüter Ver 



181.914 



33.901 



Erledigte geUtl! '^'»O» 1 



Vom Betriebe < 
Betrieb der Sta 

Staats-Fabriken 542.539 

Bergweaen, um 74.364 

Bergwesen , w 38.092 

Eisenbahn in 11,184.150 



6,760.29* 



44.938 



J84.604 
47.141 



1,863.512 



Münzweaen 



4. Cberachüaae dj 

5. Verschieden« 1 
Fiskalitaten uu 
Beitrüge ans t 
Münz- nnd W< 
Eigene Einnah« 

und andere ' 



2,946.066 

9.525 
27.660 
87.001 
. 531.130 
273.889 
3,247.921 
159.373 

19,111.710 



Haupt-Summe de 

B. Ausserord 
n-Ei 



622.798 
3,204.102 
6.705.527 



499.870 
118.362 
28.061 
11,528.417 
2,306.374 

24.619 
61.785 
202.050 
1,777.677 
646.304 
3,315.097 
37.731 

20,546.376 



5,377.980 



245.253 
389.142 
93.112 
869.525 



143.404 



1,216.629 



592.644 



791.287 



42.669 
~1(M>31 
639.692 



121.643 



575.477 
2,976.157 
6,836.027 



10,532.427| 10,387.661 



5,329.143 



2.198 



2.690 
13.240 



— 
— 



43.998 
354.267 



15.124 
34.125 
115.049 
1,246.547 
372.415 
67.170 



47.321 
227.945 



1,434.666 



130.500 



144.7 



101,791.45*1 97,7*8.2101 »,478.9001 - 



Digitized by Google 



ats - Ausgaben. 

'ortsetzung.) 

I' bertrag . . 

er Justii : 

, dann Oberster Oericbu- u. 

ig in den Kronlaudern . . 

Summe < 

les Kultus und des Unter' 
mint» : 



lördeu 
len 



Wissen »ehalten im lomb. 

eicbe 

bildenden Künste . . . . 
Beiträge für Schul- , Erile- 
rooini« Anstalten . . . . 

Summe • 

ür Handel , Gewerbe und 
ttliche Bauten : 



rde . Konsulate und Hafen 
id Hausertordernisae . • 



Summe 



irden 



tungen 

ingen in den Kronlandern 

Summe 



ordentlichen Ausgaben . 

lentlithe Ausgaben 
terordentlichen Ausgaben 
« der Staats-Ausgaben . 



Im Verwaltungsjahre 



| Im V 



erwaltungsjahre 
1854 



1654 



1858 | mehr 



weniger 



(iulden In Conr. Münze. 



Iii 491 443 


236 054 021 


10,907.181 




738.109 
iß SHB 075 


789.037 
17,299. 508 


■ 


55.928 
718.433 


17319.1*4 


18.088.545 


— 


7W.861 


218.080 
226.348 
1,069.384 
519.723 

4 1 141 4 44 


194.185 
217.598 

1 144.833 
493.920 

1 ?«Q 152 


28.875 
8.745 

26.803 


"~75.449 
416.210 


"8 «HA 

aO.«~vf 
126.447 


SO 886 
108.850 


18.097 


8.100 


534.131 


544.298 




MM 


4,078.810 


4,502.916 




427.10« 


- 

775.688 


800.417 




24.731 


688.741 
1,869.740 
9,101.416 
3 041.7*0 


564.724 
1,806.213 
8.193.925 

3,»iy.:i3 


122.017 
63.527 
907.491 


•71.913 


18,471.873 


15,284.991 


\ "T90.381 




145.680 
1,646.744 
1,847.722 


123.859 
1,618.930 
1,740.360 


22,311 - 
17.814 - 
107.362 


3,640.116 


3.482.649] 157.497| — 










294.529.681 


, 286.313.610 


8,216.0711 


91,516.965 


7,647.01t 


l 83.869.94 


1 



386,046.648 293 960.6281 91.086.018 



Digitized by Google 



19 



S. 826) der frühere Vorbehalt der staatlichen Genehmigung 
von Ausflüssen der k. Kirchengewalt aufgegeben worden war. 
Die Veröffentlichung des Coacordates kann erst dann erfolgen, 
wenn die Ratifikationen der Allerhöchsten Vollmachtgeber er- 
I luilt and ausgewechselt sein werden. 

$. 87. Anstatt Kreisämter soll stehen Kreisbehörden, 
statt Komitate Komitatsbehörden. Die Landeaschulbe- 
hörden sind aufgehoben worden und ihre Geschäfte sind an 
die politischen Länderstellen (Statthaltereien etc.) übergegan- 
gen, denen für die inneren Schulsachen Schulrathe beigege- 
ben sind. Das General -Rechnuogs- Direktorium heisst jetat 
Oberste Rechnungs-Controll-Behörde. Die in der kaiserlichen 
österreichischen Wiener Zeitung am 10. Juni 1855 veröffent- 
lichte Darstellung der Staats - Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches im Verwaltungsjahre 185* (November 1853 bis Okto- 
ber 185*) ist eine wesentliche Ergänzung der statistischen 
Nachrichten des Textes und wird desswegen hier beigegeben. 
Nach derselben haben die ordentlichen Einnahmen des Jahres 
185% gegen das Vorjahr um fast 9% Millionen zugenommen. 
Die ausserordentlichen Ausgaben betreffen beinahe ganz den 
ausserordentlichen Militäraufwand, welcher durch die kriege- 
rischen Zustände von Europa nothweudig geworden ist. 

V 90. Das grosse Wappen besteht aus dem Hauptschilde 
und einem Ruckenschilde. Das Hauptschild ist dreimal in die 
Länge und eben so oft quer getheilt, wodurch neun Haupt- 
felder gebildet werden. Das mittlere Hauptfeld stellt das 
genealogische Wappen des regierenden Kaiserhauses vor ? 
ist der Länge nach in drei Schilde getheilt and enthalt in der 
Mitte das österreichische Hauptwappen : Einen silbernen Quer- 
balken im rothen Felde (Im Texte des $. sind diese beiden 
Farben verwechselt), zur Rechten den gekrönten rothen Löwen 
von Habsburg im goldenen Felde, zur Linken das herzoglich- 
lothringische Stammwappen : Im goldenen Felde einen rothen 
rechten Schrägebalken, worauf drei gestümmelte silberne Adler 
über einander gesetzt sind. Die übrigen Hauptfelder enthalten 
theils die Wappen einzelner Theile des Reiches, theils andere 
Gedächtnisswappen. Den Hauptschild zieren die Insignien der 
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kaiserlieh- österreichischen Orden. Der so gezierte Haupt- 
schild liegt anf der Brust des zweiköpfigen, auf jedem Kopfe 
gekrönten, schwanen kaiserlichen Adlers mit goldenen Schnä- 
beln nnd herausgeschlagenen rothen Zungen, in der rechten 
Klaue den goldenen Reichs-Scepter und das Staatsschwert 
mit goldenem kreusförmigen Griffe, in der linken den goldenen 
Reichsapfel mit darauf eingefügtem goldenen Kreuze haltend. 
Dieser Doppeladler befindet sich in dem anf deutsche Art ge- 
stalteten goldenen Rückenschilde, auf welchem die österrei- 
chische Kaiserkrone prangt. Dieselbe ist eine geschlossene 
Bügelkrone, am untern Rande, von einem goldenen, mit Edel- 
steinen vor zierten Reife umgeben; die darauf befindlichen Spitzen 
(Zinken} sind wechselweise mit goldenem Laubwerke und Perlen 
besetzt. Auf dem obersten Punkte des mittleren Rogens oder 
Bügels ruht der kaiserliche Reichsapfel. Die Krone ist mit 
einer rothen Mütze gefüttert, von welcher zwei Bänder, aus- 
wärts flatternd, herabhängen. Den Rückenschild stützen als 
Schildhälter swei von schwarzer und Goldfarbe quer getheilte 
Greife mit goldenem Schnabel und ausgeschlagener rother 
Zunge. (Hofkanzleidekret vom 22. August 1836 in Folge kai- 
serlicher Entschliessung. In der politischen Gesetzsammlung. 
Band 6*. Seite 8W und (1.) 

IL Zur Abteilung: Die Alp enl&n der. 

$ . 6. Statt „den Minotaurus," soll stehen einenKentaur. 

$. 2%. Hier, so wie in den übrigen im folgenden nicht 
ausgenommenen Kronländern ist die Zahl der Schulen nach 
dem Stande von 1853 angegeben. Ausgenommen sind Rohmen 
und Galizien, wo der Stand nach dem Jahre 1852, Kroatien 
mit Slavonien, Ungarn, die Wojwodschaft Serbien mit dem 
Temeser Banate und Siebenbürgen, wo der Stand nach dem 
Jahre 1851, dann die Militärgränze, wo der Stand nach dem 
Jahre 1847 angegeben wurde. 

$. 33. Da ein Aufsatz von Dr. L. Frankl in den von ihm 
herausgegebenen Sonntagsblättem, Jahrgang 1845, Seite 617— 
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620 die hier berührte schöne Handlung der Barmherzigkeit 
in Abrede stellt, und hiefür das gewichtigste» Zeugnis*, dass 
nämlich Kaiser Franz selbst die Thatsaehe für nicht gesche- 
hen erklärt habe, anfuhrt, die allgemein verbreitete mündliche 
Überlieferang jedoch tu weilerer Nachforschung um so mehr 
antrieb, als die Widerrede des Kaisers aus dem Wunsche 
sich erklären Hess, ein solches christliches Werk nicht zum 
Gegenstande üflTentlicher Lobpreisungen machen zu lassen, son- 
dern es lieber im Verborgenen zu halten, so wendete sich der 
Verfasser an den Bürgermeister zu Baden, Iferrn Trost, von 
welchem er unverzüglich die Abschrift mehrerer, über diesen 
Gegenstand am 13. Mai 185% (Zahl 1081 Stadt vorstehung 
Baden} aufgenommeneu ämtlichen Zeugenaussagen erhielt. Die 
Wichtigste derselben lautet wie folgt: 

„Augustin Schlügt, Todtenträger in der Pfarrgemeinde 
Baden, 77 Jahre alt, katholischer Religion, Witwer, seit dem 
Jahre 1825 als Todtenträger hier bedienstet, gibt nach Be- 
kanntgebung des Gegenstandes und der Ursache seiner Ver- 
nehmung Nachstehendes su Protokoll: 

Es wird ungefähr im Jahre 1832 gewesen sein, als wir 
% Todtenträger, nähmlich ich, ein gewisser Kern, Laurenz 
Schwarz und Simon Klingelmeier, eine Leiche eines hier 
fremden ganz armen Mannes nach der Einsegnung in der hie- 
sigen Pfarrkirche auf den Friedhof zu tragen halten. 

Als wir mit der Leiche, welcher Niemand gefolgt ist, 
über den sogenannten Breitensteg gegangen waren und uns 
zu Breiten um die Ecke des Hauses eines gewissen Haberess 
gewendet hatten, bemerkten wir, dass Se. k. k. Majestät wei- 
land Franz der Erste in Begleitung eines Herrn allein ohne 
aller Dienerschaft dem Sarge folge. Wir glaubten Se. Majestät 
mache einen Spaziergang, traten demnach in Ehrerbiethung 
bei Seite, um Sr. Majeslät den Vortritt zu erleichtern, es 
wurde uns aber bedeutet, dass wir nur fortgehen sollen und 
Se. Majestät der Kaiser folgten mit dem besagten Herrn dem 
Sarge bis in den Friedhof su dem hiefür bestimmten Grabe 



und geruhten auch dort zu verweilen, als wir uns schon ent- 
fernt hatten. 

Die übrigen bei mir befindlich gewesenen Todtenfrager 
so wie der Tedtengräber Franz Deutsch, sind bereits verstor- 
ben. Es leben aber noch die Witwe des letzteren und (ein) 
Sohn des Simon Klingelmeier, 

Noch an demselben Tage wurden ich und Simon Klingel- 
meier aufgefordert, in dem Kostüme, in welchem wir die 
Leiche tragen, nämlich mit dem schwarzen Zweispitzhute 
und schwarzem Mantel in das Gasthaus zum Hirsch zukommen, 
wo uns ein Herr abzeichnete und dann entliess." 

Der in dem Protokolle erwähnte Herr, welcher dieTodten- 
träger abzeichnete, war wohl der Maler E. Koralek, dessen 
sehr gelungene Darstellung dieser denkwürdigen Handlung, von 
Heinrich lithographirt, im Verlag von A. Patcrno's Witwe im 
Jahre 1840 zu Wien erschienen und noch zu haben ist. 

§. 51 S. 49. Z. 13 v.o. Nach „und" soll stehen zur So m- 
merszeit. 

§. 146. Bei Vorarlberg wäre hinzuzasetsen. Die erst am 
18. Oktober 185% wieder eröffnete infulirte Prälatur Mehrerau 
unweit Bregenz am Bodensee. Cisterzienser aas dem von 
Graf Heinrich von Habsburg - Rapperswyl im Jahre 1227 
gestifteten schweizerischen Stifte Wittingau, welches in jüng- 
ster Zeit von der Kantonsregieruog von Aargau aufgehoben 
worden war, sind dort eingezogen. 

183. Die Bev ölkerung der Provinzen ist dem Handbache 
von Hain(I.S. 123-124) entnommen, welcher dazu die Volks- 
zählung von 1850-1851 benützt hat. (Siehe a. a. O. S.107.) 
Das Beichsgesetzblatt (Jahrgang 1853, Nr. 80) enthält abwei- 
chende Daten, welche sich zum Theil auf die etwas geän- 
derten Gränsen der Provinzen gründen dürften. Die Angaben 
des Beichgesetzblattes lauten wie folgt: 



Provins Venedig 


285.339 


Provinz Mailand 


621.455 


„ Padua 


317.882 


„ Bergamo 


385.810 


„ Vicenza 


328.284 


„ Brescia 


359.894 


„ Verona 


316.545 


„ Mantua 

— 


269.534 
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Provinz Trevigo 298.%8« Provins Crcmona 208.290 

n Udine 437.697 „ Como %32.72* 

„ Rovigo 176.81% „ Lodiu.Crema 222.166 

„ Belluoo 160.582 „ Pavia 173.879 

„ Sondrio 100.157 

$. 17%. Der leiste Satz des »weiten Absatzes soll lauten: 
Der Geld werth der im ganzen Kronlaode erzeugten Cocons 
(im Gewichte von fast einer halben Million Zentner), beträgt 
über 30 Millionen Gulden, mithin fast zwei Drittheile des Er- 
zeugnisses an Cocons im gesammten Reiche. 

§. Sil. Viel wichtiger als die wenigen ans dem Nach- 
lasse Petrarka's an die ehemalige Republik Venedig gelang- 
ten Bucher ist die Bibliotek des Cardinal's Bessarion, welche 
von diesem im Jahre 1%63 der Signoria vermacht wurde und 
den eigentlichen Stamm und unsäglich werthvollen Haupt- 
schatz der weltberühmten „Marciaoa M bildet. 

$. 289. Seite 261, letste Zeile wäre zu lesen Südwest- 
en d e anstatt Sudostende. 

$. 298. Soll der erste SaU nach dem Worte Personen, 
richtig so lauten, wobei die in Waffen befindliche 
and nicht ausser der M i 1 i t är gränz e verwendete 
Mannschaft mitgezählt ist, während dieselbe 
bei den Angaben über die Bevölkerung ander er 
Kronländer nicht mitgezählt ist. 

Im Jahre 1853 hat die Bevölkerung der Militargränze 
ohne die in Waffen befindliche Manoschaft 998.391, mit der- 
selben (unter obiger Beschränkung), 1,056.963 Seelen betragen. 

$. 302. Wäre zu lesen: anstatt Familiengliedern stimm- 
fähigen Familiengliedern. 

«. 353. Die folgenden 5 $$. sollen anstatt mit den Num- 
mern 350 - 35% mit den Nummern 35%— 358 bezeichnet sein. 

III. Zur Abtheilung: Die ftiideteiiliinder. 

§. 8-9. Im Jahresberichte der k. k. böhmischen Ober- 
realschule zu Prag für das Schuljahr 1855 (Prag 1855. Druck 
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der k. k. Normalschulbuchdruckerei) ist ein bemcrkenswerther 
Aufsatz von Johann Krejci enthalten, welcher den Titel fuhrt: 
Skizze einer Orographie Böhmens. Der Verfasser hat jedoch 
davon erst nach vollendetem Drucke des Teztes Kenntniss 
erhalten. 

§. 32. Zeile 2. v. o. Soll der Schluss des Satzes nach 
dem Worte „oben" so lauten: eine Kettenbrücke ist, 
die zwei untern Bogenbrücken sind. 

§. 72— 15. Für die Orographie von Sohlesien war eine 
gute Quelle das Buch von Heinrich Adami : „Schlesien, nach 
seinen physischen und statistischen Verhältnissen dargestellt. 
Breslau, 1850." 

$. 73. Seite 69. Z. 2. v. o. soll das Wort schlecht- 
weg ausgelassen werden. 

§. 85. Anstatt „schlesisches Landesmuseum" soll stehen; 
Gymnasi al-Museum mit ein er Bi bliothok von 23.000 
Bänden. 

§. 87. Seite 81, Z. % v. o. soll stehen Baska anstatt 
Baika. 

IV. Zur Abtheilung: Die Knrpatlienlünder. 

$. %8. Der Blooksberg heisst in magyarischer Sprache 
Szent Gellerthegye (Gerhartsberg) , weil von dort der h. 
Märtyrer Gerardus, erster Bischof von Csanad und Patron 
dieser Diöcese, in die Donau geworfen wurde : 

§. 51. Unweit Pesth liegt der Ort Föth. Über die dort 
neut-rbaute Kirche enthält eine Nummer des deutschen Kunst- 
blattes vom Jahre 1855 folgenden der Wiener Zeitung ent- 
nommenen in mehrfacher Beziehung denkwürdigen Bericht. 

„Foth ist eine der vielen Besitzungen des Grafen St. 
Kärolyi, eines der reichsten Grundbesitzer Ungarns und Prä- 
sidenten des Stephans - Vereines in Pesth, der die Förderung 
katholischer Interessen beabsichtigt. Die Kirche sollte ur- 
sprünglich eine blosse Gruftkirche sein, bestimmt für die Mo- 
numente, welche Graf Karolyi bei dem Bildhauer Tenerani in 
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Ron für seine Frauen ("seine erste Krau war eine Grafin 
Dulon, seine aweit» eine GräBn Esterhäsy) und «eine Tochter 
Elisabeth bestellt hatte. Während des Baue« der Gruft woehs 
die Lust am Bauen und au« einer kleinen Anlage wurde eioe 
ganz bedeutende Kirche mit einer grossen Krypta, die als 
Gruftkirche dient und sur Aufnahme der Tenrani sehen Monu- 
mente bestimmt ist. Der Bau der Kirche wurde dem Archi- 
tekten Ybl übertragen, einem jüngeren Künstler, der eine gute 
Schule durchgemacht hat und mit den Beformbestrebungen der 
deutschen Kunst durch den längeren Aufenthalt in München 
wohl vertraut ist. Die Kirche nähert «ich am meisten dem 
romanischen Style. Eine grosse Stiege führt sum Portale« 
das, gegenwärtig im Bau begriffen, im Tympanon die h. drei 
Konige in Belief von der Hand des Bildhauers Joseph Gasser 
in Wien, erhalten wird Vor dem Portale werden die Statuen 
der Landespatrone, des h. Stephan und des h. Ladislaus auf- 
gestellt; die Giebelkrönung an der Faeade zeigt die 9' hohe 
Statue der h. Maria, von dem Wiener Bildhauer Fernkorn. 
Die Kirche ist dreischiflig, die Kirchenthürmc bilden mit dem 
Portale die Facade, zwei andere niedere Thurmchen begren- 
zen das Sanktuarium und die Eingänge in die Gruft. Eine 
der Haupt-Thurmhallen dient als Tanfkapelle, die andere als 
Stiege zum Orgelchor, welcher uberhalb der Vorhalle ange- 
bracht ist Die Orgel selbst ist von dem berühmten Orgel- 
meister Ludwig Moser. Durch die Vorhalle tritt man in das 
Innere der Kirche ; das Mittelschiff erhebt sich zu einer Höhe 
von 5V bei einer Länge von 15° und einer Breite von %° 
(Wiener Mass). Die Seitenschiffe sind niedriger als das Haupt- 
schiff durch fünf Pfeilerpaare von demselben geschieden, die 
zugleich als Gurten und Gewölbenträger der Seitenschiffe 
dienen. Das Hauptschiff hat eine horizontale Holzdecke. Nichts 
ist gespart, um den Eindruck der Kirche zu einem prächtigen 
zu erheben. Die Wände oberhalb der Arkaden sind mit den 
12 Aposteln al freseo und passenden Ornamenten geschmückt, 
die Holzdecke leuchtet mit ihrer reichen malerischen Deko- 
rirung, die Pfeiler mit ihren Kapitalen und Sockeln sind eben- 
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falls durch Gold und Farbe reich gesehmuckt, die Gewölbe- 
kappen der Seitenschiffe »eigen goldene Sterne auf blauem 
Grande. Einen ganz eigentümlichen Eindruck macht die Er- 
höhung des Fusshodens in der ganzen Kirche und im Press- 
byterium vom vierten Pfeiler an. Diese Anordnung war noth- 
wendig nicht blos der Krypta wegen, sondern auch des* wegen 
weil die katholische Gemeinde ungemein geringe, die Kirche 
vorzugsweise für die gräfliche Familie bestimmt ist, die auf 
diese Weise einen ausgezeichneten Platz vor dem Presbyteriom 
einnimmt. Das Presbyterium ist rund abgeschlossen, aller 
Reichthum künstlicher Ausstattung auf diesem Punkt kon- 
«entrirt. Der Triumphbogen ist mit altkirchlichen Symbolen 
(Taube, Phönix, Lamm u. s. f.), die Halbkuppel und die 
Wandflächen mit grossen Freskogemälden geschmückt, die in 
überlebensgrossen Figuren Christas und die * Apostel und 
unter denselben Pauli Bekehrung, Christi Geburt, die Krönung 
Maria, Maria Verkündigung und Christus gibt Petrus den Hir- 
tenstab, vorstellen. Die Kirche erhält drei Altäre, der Haupt- 
altar ist der h. Maria gewidmet, die Seitenaltäre der h Fran- 
zi sca Romana und dem h. Michael. Die drei Altarbilder sind 
Öhlgemälde, von Prof. C. Blaas während seines Aufenthaltes 
in Rom ausgeführt; die Freskogemaide sind insgesammt von 
demselben Künstler und wurden von ihm im letzten Jahre voll- 
endet. Es macht einen wohlthoenden Eindruck, dass sämmt- 
liche Gemälde von der Hand Eines Künstlers herrühren, und 
zwar eines Künstlers, welcher der Technik, insbesondere 
des Freskomalens im hohen Grade Meister ist. 

Den Werth dieses Baues muss man nicht blos nach dem 
beurtheilen, was wirklioh geschehen ist, sondern mit Rück- 
sicht auf äussere hemmende Umstände aller Art, auf die Un- 
gunst der Zeitverhältnisse und auf die Schwierigkeit, mit 
welcher sich bessere Kunstbestrebungen in Ungarn Bahn bre- 
chen. Ohne in eine Kritik uns einzulassen, wollen wir aber 
die erfreuliohe Thatsache nicht verschweigen, dass dieser 
Bau der erste kirchliche Bau der Neuzeit Ungarns ist, an dem 
die Kunst einen lebendigen Antheil genommen hat. Man hat 
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diese« glückliche Resultat dem Zusammenwirken der Kunstler, 
insbesondere dem Architekten Ybl und der fürstlichen Gross- 
muth zu danken, welche Graf Kärolyi bei dieser Gelegenheit 
in reichlichstem Masse geübt hat." 

§. 117. Von der Linie Basias-Steierdorf ist bis jetzt 
nur die Strecke bis Oravita fertig und dem Verkehr übergeben. 

$. 119. Uber die Bedeutung des Wortes Rascien enthält 
„Maximilian Schimek's politische Geschichte des Königreichs 
Bosnien und Rama vom Jahre 867 bis i 7 i l . Wien, 1787" quel- 
lenmäßige nähere Nachrichten. 

$. 153. Nach der gewöhnlichen Meinung ist der romanische 
Name für Siebenbürgen (Ardealu) aus dem magyarischen 
(Erdlly) entstanden. Die hierauf bezügliche Stelle in Marien- 
burgs Geographie von Siebenbürgen (S. 3.) lautet: „Der un- 
garische Name stammt vom alt ungarischen : Erdeuelu ([Dan. 
Coruides Vindiciae Anonymi Belae Regis Notarii. Editae, anetae 
a J. C. Engel, S. 46), welches zusammengesetzt ist aus Erde, 
oder wie es jetzt geschrieben wird, Erdö, d. i. ein Wald, 
und uelu jenseits (Sokfele von Stephan v. Sändor) und wird 
Orszäg dabei ausgelassen, so das s es ganz heissen sollte : 
Orszag Erdö uelu, d. i. das Land jenseits des Waldes. Erde- 
uelu ist contrahirt in Erdely." Gegen die ursprüngliche auf 
diese Angahe gestützte Textirung bat sich der Rcdacteur 
des Reichsblattes Ministerialconcipist Majoresco, wie folgt, 
geäussert : 

„Die von mir unterstrichenen Zeilen, betreffend die magya- 
rische und romanische Benennung von Transsilvania oder 
Siebenbürgen, können nicht so bleiben. 

a) Erdlly, wenn es wirklich eine magyarische Etymologie 
hätte, würde von Erdö-hely abstammen, und dann würde 
es wörtlich „Wald-Ort« übersetzt werden müssen. Die Ma- 
gyaren haben versucht, diese Benennung aus Erdö-hely 
(Wald-ort, oder Wald-Sitz) herzuleiten, ohne zu bedenken, 
dass diese Ableitung der magyarischen Euphonie und Ana- 
logie gründlich widerstrebt. Denn 1) behält die magyarische 
Sprache bei derartigen Zusammensetzungen beide Worte 



gans und unverandett, wie: Uj-hely, Vasär-hely, Udvar- 
hely, All-hely etc.; 2) wenn es aus Erdö-hely, immer in 
Widerspruch mit dieser Analogie — abgekürzt worden 

wäre, so würde es entweder : Erdöly oder Erdhely , oder 
Erdely, aber nie Erdely gebildet werden können; 
b) widerstrebt die romanische Analogie. Alle Benen- 
nungen in „hely, w welche aus der magyarischen Sprache 
in die romanische übergegangen sind, haben bei den Roma- 
nen die Form hej ohne eine einsige Ausnahme 
angenommen, wie Udvar-hely = rom. Odor-hej, Vasar-hely = 
rom. Vasarhej, etc. 

Dagegen haben fast alle aus der romanischen in die 
magyarische Sprache übergegangenen Ortsbenennungen, in 
welchen ein 1 war , eine Erweichung erlitten. So schrei- 
ben die Magyaren das romanische : Vale oder Valle-mare 
(grosses Thal) Vallye-mare etc. 

Schon diese euphonische Erörterung spricht für die 
Thatsache, dass Erdely aus dem romanischen Ardelu , Ardel, 
eder Ardeala , oder Ardeal (alle kommen vor) gebildet 
wurde. Aber Siebenbürgen ist voll von celti sehen oder 
gallischen Benennungen, von welchen einige auch heute, 
wo celtische Überreste sich noch erhalten haben, vorkommen : 

Deva in Siebenbürgen Deva, Devonshire in Schottland, 

Temes, Timis „ Tems, Tams, Temse, in England, 
(Flusse)' 

Giurgiu, Giurgevu in ganz Giurgevu kommt 5mal bei Caesar 

Dacien mehrmals — de bell gall. in Gallien vor. 

Buceci oder Buceti oder Vocetius , mons, bei Tacitus in 
Boceti (Berg in Siebenb.) Bhaetien (Schweiz). 

Maramurasu (Marmaros) Kommt bei Plinius Bist. Nat. : 

.. M i i-morusa- etwas nördlicher 
als heute, als Cymbri scher 
Name vor. 
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Rn*iava CO™ 0 ™) Kommt bei Ptolomaeus weiter 

herauf im Noricum — als celti- 
scher Name: Riussiava, also 
wie das heutige romiinisehe Ru- 

siava. 

Ferner die u n z ä h 1 i ge ■ Namen der Ortschaften in ganz 
Dacien ; wie Galati, Galata, Galateni, Galda, Galtin etc. 
Clusiu (Klausenburg, in den Urkunden ans d. Ii. Jahrhundert 
Clus) — und Clusium in Hetrurien. 

Des!« (Dees) und Desio in Lombardo-Venezien, ete, etc. 

Ich habe mehrere Hundert solcher cel tischen Benen- 
nungen gesammelt; meine Forschungen haben mich schon lange 
zu der Überzeugung gefuhrt, dass die Dakier Celten waren. 

Bei Leibnitz in den „Collectanea etymologica« 
kommt das Wort Ardeal als Land ausdrucklich als eelti- 
•ehes Wort vor. Das Wort ist dasselbe, welches in den semiti- 
schen Sprachen vorkommt, wie eres (hebräisch), artah 
(chaldäisch) , artu, artou (arabisch), Erde (deutsch.) 

Ardeal, die Form dieses Wortes bei Leib nits, hat 
den gälischen Suffix eal, al. 

Es ist kein Zweifel, dass das Wort celti sch ist, und 
die Romanen haben es von den Dakiern ererbt. Bedenken Sie 
noch, dass wir unseren Artikel al am Ende der Worte ha- 
ben, wie die Galen in Cornwallis etc. 

Ich habe Ihnen hier nur einige Proben meiner Hypothese 
aus den Stegreif gegeben; aber viele althistorische Stellen 
erhalten durch «eine Hypothese eine auffallende Erklärung. 

Ick bemerke Ihnen noch, dass Paget, als er Siebenburgen 
bereiste, erstaunt war über die Ähnlichkeit der romanischen 
Tracht in Hateg mit der schottischen, und er erklärte sie durch 
den Ursitz der Agathyrsen, welche für die Stammväter der 
Seoten gehalten werden. 

Die Romanen haben auch versacht Ardealu aus den 
Worten Are-dealu (hat Gebirge, oder gebirgiges Land) 
herzuleiten. Aber Angesichts der unzähligen, noch lebendigen 
Spuren des Ceitenthums in Dacien und der Thatsache, dass 
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das Wort Ardeal bei Leibnita als celtischer Nam« für „Land* 
kommt, ist sowohl die magyarische, als auch die romanische 
Herleitung grundfalsch. 4 * 

Das genaue Citat der hier aus Leibnitz erwähnten Stelle 
lautet : 

„lllustris viri Godofredi Ouilielmi Leibnitii Collec- 
tanea etymologica etc. Hannoverae. 1717. 
Pars I. Caput III. Celtica. 

P. 81. Glossarii celtiei specialen. Aus Daviesii 
Lexicon Cambricum Autoritate Regis Jacobi L 
edito ausgezogen. 
Pag. 90: 

Ardal, toparchia , tractus terrae.«* 

In Folge von Majoresco's Bemerkungen wurde die bezüg- 
liche Stelle des $. 153 in der im Texte ersichtlichen Weise 
abgeändert, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird, dass 
die Hindeutung auf das deutsche Wort „Erde 1 * nicht entfernt 
ans der Meinung abgeleitet werden soll, als stammte Ardealu 
von Erde. Es soll damit nur auf eine wahrscheinliche colla- 
terale Verwandtschaft hingedeutet und damit das gemeinsame 
hohe Alter der Wurzel des Wortes Ardealu bezeichnet werden. 

S. 183. Wer in die Frage über die Abgräazung der 
Ruthenen und Polen in Oalizien näher eingehen will , wird 
hier anf die Standpunkte der Ruthenen ana verfasste Druck- 
schrift aufmerksam gemacht, welche den Titel führt: 

„Gränzen zwischen der russinischen und polnischen Nation 
in Galizien von Dionysius Zubrzycki, Korr. Mitglied der 
Archeolog. Komm, bei dem Ministerium des Unterrichtes zu 
Petersburg, Ehren-Mitglied der kaiserl. Gesellschaft der Ge- 
schichte und Alterthümer zu Moskau u. 8. w. Lemberg, ge- 
druckt bei M. H. Poremba. 1849. 8. 39 Seiten. 

§. 158. Nach einer Kircheninschrift in Campulungu hätte diese 
Expedition am 100 Jahre früher stattgefunden; indessen steht 
nicht nur bei Engel, sondern auch bei den romanischen Schrift- 
stellern überall 1290. ( Mittheilung des Herrn Majores«), 

$. 245. Herr Majorescu hat dem' Verfasser bei Gelegen- 
heit der Ableitung des Wortes Bukowina folgende Mittheilung 
gemacht : 
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„Es ist kein Zweifel, dass Bukowina ein slavischcs 
Wort sei. Am nächsten kommt es von Bukov, wie verschie- 
dene andere, ans demselben Worte gebildete Benennungen von 
Ortschaften in der Moldau und Walachei beweisen. Diese 
slavischen Benennungen der Ortschaften und Districte im Ge- 
biete Daciens haben ihren Ursprung in der ersten vom 
Bulgarienkönige Krün eingeführten Landesorganisation , und 
in der Thatsache, dass auch nach dem Sturze der Bulgaren- 
herrschaft und der Vertreibung der Bulgaren das durch die 
Apostel der Letzteren restaurirte Christenthum und die slavi- 
sche Kirchensprache im ganzen Gebietedes alten Daciens bei- 
behalten wurde. Hierin liegt die Ursache, dass die slavische 
Kirchensprache, auch nach der Gründung der gegenwärtigen 
moldau-walachischen Staaten die Urkundensprache der neuen 
Regierungen geworden ist und bis zum Anfange des 17. Jahr- 
hunderts dauerte. Zur Zeit jener grossen Veränderung wurden 
die romänischen Benennungen einfach ins Slavische 
übersetzt, wie dies aus den im Volke noch fortlebenden Be- 
nennungen unzweifelhaft dargethan wird. So z. B. wird auch 
heute der District Vlaska im Volke Romano, die 
Districte Dols und Gor» werden auch heute im 
Volke j iul-de-j os, jiul de sus etc. genannt. So wurde der 
volksthümliche Name der Walachei |era romanesca muntosa 
oder muntena (Romania oder Valachia alpina, eigentlich 
transalpina) in Ugro-Vlachia (von Gor, Ugor = Berg) 
verwandelt etc. a 
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(Von den römischen Ziffern bedeutet I. die Ahtheilung Österreich im 
Allgemeinen, II. die AI penl Ander, III. die Sudetenländer, 
IV. die Kt r p n t h e nl I n d e r. Die arabische Ziffer bedeutet den Para- 
graph in der bezüglichen Abtheilung. Die Buchstaben folgeu in der Ordnung : 

A, Ä,B,C, C, D, E, F, 0, H, I, J, K, L, M, N, 0, Ö, P, Q, R, S, T, ü, 
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A. 

Abano U. 2*5 

Abanj-Torna TV. 8* 

Abauj-Tornaer Komitat IV. 86 
Abrudbanya IV. 145, 170 

Abruda IV. 170 

Absam II. 133 

Ache II. 115 

Achenrain II. 133 

Achenthai II. 1*6 

Achenthaler See T. 15, II. 118 
Adainsthal III. 66 

Adda I. 1*, IT. 107, 110, 1%9, 
150, 159, 160, 161, 164, 170, 
177, 18%, 192, 193, 198, 203 
Adelsberger Grotte 11.232, 233 
Adler III. 5, 10 

Admont II. 85 

Admonter Gruppe II. 70 

Adria 11.117, 163, 168, 179.226 
Adriatischer Busen I. 12 

Adriatische Inseln I. 19 

Adriatisches Meer I. 5, 12, 13, 
18, 19, 20, 22, 48, 77, II. 108, 1 
157, 158, 162, 163, 226, 233, j 



243, 257, 266,289, 294, 

Ager II. 
Agordo II. 
Agram I. 35, 82. II. 238, 
277, 279, 281, 282, 283, 

Agramer Komitat II. 
Aist II. 
Ala II. 
Alba IV. 
Albanesen I. 32, 33, II. 29H, 
Albanien I. 27, II. 

Albrecht (Erzherzog) III. 

IV. 63, 67, 
Albrecht (Sohn Rudolf I) I. 



295. 
328 
45 
172 
271, 
299, 
315 
283 
40 
128 
169 



V. 

Albuinkopf 
Al-Csut 

Alexander der Grosse 
Alexandria 
Alibeg 
Alibunar 
Allionberg 



77 
10* 
29* 
293 

Americi Michel Angelo II. 199 



I. 
II. 
IV. 
II. 
I. 
IV. 
II. 
II 
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87. 
225 
3 
3 
107 
53 
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Almsee ff. 42 

Alma« IV. 66 

Almaserhf.hle IV. 160 

Aloisius II. 104 

Alpen !. 6, 11, 15, 18, 20, 22, 
26, 27, 39, 48. II. 53, 57, 
147, 156, 164, 165, 176, 195, 
219, 222, 229. IV. 2, 101 
Alpenflusse I. 77 

Alpengebirge I. 12, 45, 67 
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Toblino See II. 118 

Todter Knecht II. Iis 

Tokaj (Tokay) L 77. IV. 8, 

12, 23, 33, 'il, 90 

Tolmezzo II. 91 , 13 >, 217 
Tolna IV. 60 

Toinaer Comitat IV. 68 

Tom hassen II 278 

Tonalo II. 161, 199 

Topla IV. 89 

Topusko II. 322 



Torcello 
Torda 
Torna 
Tnrrazzo 

Torrente (Sondrio) 
TSrtsvar 
Toskana 
Totis 
To mos 

Tnrzburg II. 
Traisen 
T'ajan 
Tramezzo 
Transilvania 
Ti'apezunt 
Trau 

Trann L 17. 'HL 

40, 49^ 51, 
Traunfall 
Traunkreis 
Trannsee L 15_, 



II. 215 
IV. 145 
IV. 86 
II. 193 
II. 150 
IV. 158 
L »0 
IV. 44 
IV. 138 
138, 153, 158 
II. 18^ 34 
IV. 172 
II. 200 
IV. 132 
11. 257 
IL 338, 355, 
I». .TT, 38, 
22, 80 
IL 42 

11. 



52, 



II. 



Traunthaler Gewerkschaft 



Traute nao 

Trautmannsdorf 

Trebinsica 

Trembowla 

Tremesnagebirge 

Tremaiii 

Trenein (Trentschin) 

44_, 

Trenciner Comilat 
Trenk, Uaron 
Trescäu 



Hl 
III 
II. 

IV. 



Triak 

Triglav 

Triebao 

Trient L 3, UL 
12S, 129, 130, 
Triniec 

Triest L 3, 4 
81, 90, 77. 



52 
51 
II. 
5J 
43 
43 
336 
208 
III. 8 
Hl. 9 
IV. 2. 
71. 16 
IV. 16 
II. 2S7 
167 
176 
176, 
219 
242 



IV. 
II 



Treviglio L HL 

Treviao L Iii. IL 154, 
178, 179, 204, 
II. 

II. 228,241 
III. 62 
II. 121, 126, 
143, 144, H6 
HL 87 
15, 49. 72, 1Äi 
99 , 233 , 236, 



238, 241, 244, 245, 249, 250, 
252, 253, 254, 255, 256,257, 
322. IV. 65 



II 



Triest-Capodistria II. 250 
Trocnow III. 38 

Trngir II. 355 

Trnpenlüuder L 21 

Troppan L IL III. 73, 75, 81, 
8-2, »3, 85, 86 
Trat II 257 

Truinaa II. 32 

Truskawice IV r . 213 

Trutnow III. 43 

Trzciana IV. 223 

Tschakathorn II. 28t 

Tsetnek IV. 87 

Tsismen IV. 39 

Tuje II. 310 

Tulln L LL II. 34 

Tullnerfeld II. VT, 3l 

Tarda IV. 107 

Turocz IV. 7_, 15, 41 

Turovopolje II. 283 

Tiiffer II. 80 

Türkei L 50, LL II. 3*0. IV. 

102 

Türken II. 301 , 355. IV. 64 

75^ 107, 205 
Türkisch-Kroatien L 5. II. 

290, 331 

Tynist III. Ii» 

Tyrnau L HL III. lüL IV. 4* 

I . I 

l/dbina iL 317 

Udine L 35_» 16$, 176, 178, 
179 216 217 
Udvarhely IV. 152, 15*,' 160 1 

IV 



Udvarhelyer Kreis 
Uftes 
Uiora 
Ujanow 
Uj-Becse 
Uj-Moldava 
Ujvidek 

Unischuss, hoher 
Ungarisch- A Itenbur g 
Ungarisch-Brod 
Ungarische Ebene, grosse 



159 
IV. 84 
145 
222 
12% 
10% 
128 
iL 16 
IV. 63 
III. £2 
IV. 



IV 
IV 
IV 
IV 
IV 



^ 20 



Ungarische Ebene, kleine IV. 

2, 20 

Ungarisches Erzgebirge IV. 16 
Ungarisches Steppengebiet L 

%JL. 26 

Ungarisches Steppenland L 3Q 
Ungarische Tiefebene L 20, 

22, Iii 

Ungarische Tiefebene, grosse 
LH. II. 227. IV. 23_» 32, 

93, 95 

Ungarische Tiefebene, kleine L 
11. IV. 63, 70, 83 
Ungarisch-galizische Karpathen 

L 41 

Ungarisch-siebenbürgischeKar- 
pathen IV. 9_, 12 
Ungarn L V. O, 15, 18. 20, 88, 
30, 32. 35. 3ti , 37, 38, 3f>, 
%0. 4L, 42. 44. 48, 52, .»7, 
69_» 73_, 75_, 80, 87. II. 
KL 23_» 1LL 09 III. 19, 52, 
5_1L «iL 10, 7i, 24. IV. 1- 
101, 109, 133, 137, 151, 16%, 
169, 175, 179, 193, 19%, 226 
Ungarn, h. Berg von IV. 10 
Ungh, Barg IV. Üi 

Unghfluss IV. 91 

Unghthal IV. 91 

Unghvar IV. 25_. ^ %5^ 84, 

91 

Unghvarer Comitat IV. 91 
Unna II. 290, 295, 296, 304, 
307, 313, 322 
Untersberg II. 65 

Unterdrauburg II. 92 

Unterinnthal II. 123, 132, 136 
Unterkäruthen II. 96 

Unterkrain II. $30, 236, 237, 

24* 

Unter Manhartsberg II. 26, 36 
Unter Metzenseifen IV. 86 

Unter-Neutra IV. 21 

Unter-Neutraer Comitat IV. 25 
Unterösterreich II. 13—36, 37, 
4L 52, 20. III. 2 
Unter-Schwarzenberg II. 39 
Untersteier II. 80, 2%2 
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Unter Wiener Wald II. 2iL 27_ 

28 , au 

Uns 

Uralpen 
Urgebirge 
Urwald 
Uskoken 
Uskokengebirge 
Ustron 



II. 233 

I. «, lfi 
IV. 1.11 
IV. 2*0 

II. 320 
IL 230, 291 

III. 87 



V. 



Vagdana IV. 15 

Vag-Ujhely iv. 24 

Vaida-llonyad IV. 172 

Valarsa II. 170 

Val Brembana II. 100, 198, 

199 

Val Camonica II. 161, 198,199 
Valdagno II, 220 

Val di Lei II. 158 

Val di Liviyno II. 151, 158 
Val di Rabbi U 145 

Valli graodi Veronesi II. 160 
Val Moria ||. 199 

Valparaiso HI. 65 

Valpovo i£ 271 

Val Sabbia ||, 101, 195 

Val Seriana II. 100, 198, 199 
Valsugana ^ 17 o 

Vallellin |L 16 0, 173 

Val Trompia II. 101, 195,190 
Vandamnie III. 45 

Varazdin u. 28* 

Varenna q, 2 00 

Varese II. 176, 179 

Vftrhely iv. 172 

Vatra Dorna IV. 250 

Vat * IV. 5J 

Viltlio 11. 203 

Vedretta Marmolata II. IM 
Veglia II 2*8, 2*9, 250, 339 
Veit, St. IL 103. III. 31 

» citskirche in 22 

Vrkia Or*ova ||, 327 

Veldeser See iL 23* 

Veldes n # 23* 

Velebid L fi. II. 290, 294, 295, 

313 



Velehrad ni. 71 

Velencxer See IV. 19 

Venedig L 3, *, 16, 22, M, 38, 
40, VL ">!», 00, 09. 72, 7H, 
8>. 90. II. 162, 166, 167, 
168, 169, 17*, 175, 176,177, 

178, 180, 20*, 205, 206-21*, 
215, 217, 220, 226, 251,3*1. 

III. 44 

Veneter u. , 8o 

Venetianisches Gebiet L 8, 2*, 
45, 46. II. 126, 164, 20* 
Veporgebirge IV. 16 

Verespatak IV. 145, 170 

Veriika 353 
Verona L 14j 39, 67, 76, 82, 85 
H« 16?, 168, 169, 176, 178, 

179, 181, 204, 221, 222, 223 
Verovitica 287 
Veröcae || 4 287 
Verseti IV. 122^ 299 
Vesxprim IV. 11, 25^ 09 
Veszprinaer Comitat IV. iil» 
Viadana il 179 
Vicema II. 126, 156, 168, 176, 

178, 179, 204, 220 
Victoria iL 196 

Vicajy iv. JO 

Video il j 

Vidovee IL 28* 

Vienna iL | 

Viktring iL 103, 105 

Vilagosvar iv. 98 

Villa des Catalina IL 197 
Villach II. 91, 98, 100, 10*, 

126, 238 

Villany 
Villa Petrini 
Villa Rotonda 
Villa Sotnmariva 
Villa Strada 
Vinkovee 
Vinodol 

Vinschgao L 14. II. 13«, 141 
Vipava IL 233 

Vipera, Monte II. 334 

Virholetgebirge IV. S 

Virnnnm u. 103 



IV. M 
IL 197 
IL 220 
II. 200 
IL 159 
II. 314, 324 
IL 286 
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Vis 

Yisco 

Visegrad 

Visakna 

Vladislavsaal 

Vlasin 
Vitava 

Vodnan 

Voglaj 

Voitsberg 

Volarni 

Volbynien 

Volpi 

Volta 

Vorarlberg L 4, 
»8. 60. SiL II. 
158, 120, 1**, 

Vordernberg 

Votava 

Vökla 

V ös lau 

Vrana 

Vranov 

Vuka 

Vulkanpass 
Vysehrad 
Vysoke myto 



II. 356 

II. 259 

IV. 2, iL 51 
IV. IM 

III. äl 

II. 242 

III. 11 
III. 22 
II, 259 

II. 83 
II. 176 
L 5 
II. 220 

II. 200 
14, 38, 39_, 42, 
115, 119. 122. 
129, 130,131, 

IM 
II. 84 

III. 11 
II. 45 
II. 32 

II. 248, 337 
III. 67, &a 
II. 267 
IV. 135 
III. 30. 31 
III 41 



Waag L 1^ 77. III. 49, 56. 

IV. 6, L I*, 15, 34, ¥Ü 74, 



75, 76, 77 
IV, 15, 83 
IV. 24 
IV. 77 
IV. 15 
IV. 15 



Waag-Donau 
Waag-Neustadtl 
Waagqaellen 
Waag, schivarae 
Waag, weisse 
Waagthal IV. 74, 75, 26» 77, 78 
Wadowice IV. 194. 190, 216. 

225 

Wadowicer Kreis IV. 225 
Wagram (Ort) II. 32 

„ (Feld) II. II 

Waidhofen an d. Ybbs II. 3A 
Waitaen IV. 25, 4%, 5J 

Waldmünchen III. 26 



Waldsasse» HI- 26 

Waldstein (Albrecht O.) III. 44 
(Graf, Botaniker) 
* IV. 96 

„ (Grafen) III. 81 
Waldviertel IL 35 

Wallachei L 5» II. 293, 312, 
IV. 131, 135, 138, 151, 156, 

158 

Wallachen L 27, 3_L III. 7J) 
Wallachisches Tiefland IV. 104 
Walleostein HI. 43 

Wallersee L HL Ii. 52 

Warasdin II. 279, 281, 284 
Warasdiner Comitat II. 2ü4 
St. Georger II. 316 
GrSn/r II. 316, 323 
G. L Regiment 
II. 316 

Wasserstadt IV. 48 

Watschacher Alpe II. 104 
Wälschtyrol II. 130, 143 

Wechsel L 6, II. 16. 0J1 

Wegcrska görka IV. 225 

Wegscheid II. 35 

Weichsel l. 5, 13, 14, 77. III. 
24, 7A 77. IV. 13, 174, 176, 
177, 192, 195, 200, 215, 221 
Weichselgebiet III. 77. IV. 22, 

224 
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Weidenau 
Weinsberg 
Weisses Gebirge 
Weissenbach 
Weissenfeis 
Weisse nsee 
Weisser Berg 



III. 75 
II. 14 
IV. 4 
II. 4fi 
IL 235 
II 92 
III. 35 



Weisskirchen (Mähren) III. 7_fi 
Weisskirchen (Militargränse) 

II. 305, 32? 
„ (Siebenburgen) 
IV. 1*5 
II. 38, 5J 
II. 38 
II. 138 
II. 93 



Wels 

Welser Haide 

Welsperg 

Wenden 



Wensel, der heilige III. 30 



i% 



Woirael 

Werchowyna 

Werdschloss 

Werfen 

Werfensfein 



III. 69 

IV. 175 
LI. 4S 

IL 66 
IL 49 



Werscheti II. 299. IV. 10», 110. 

118, 1«« 

Wersetakana I 
Westalpen 
West-Österreich 
Westremanen 
Wetterschrofen II. 
Wettersteingebirge 
Wieden 



Wieliciek 
Wieliczka 



L 20, 3JL 



IV. 112 

L 55 

l n 

L i2 
112, 113 
II. 112 
II. 1 

220 
188, 



IV. 
IV. 



220 

Wien L 3, 10, iL 1*. 19, li'i. 
35, %3, 59, ülL 62, 03, 65. 66. 
67, 7^ 76, 81, 82, 87. 
IE 1 — 12, ÜL 20, 21* 22. 23, 
2%, 29, 36, 77, 99, 135, 183, 
322. III. 26, Olj fifi, IV. 62, 
68, 97, 191, 19%, 205 

Wiener Becken L 10, U. IV. 

2, LL 12, 23 

Wienerberg H. i f 30 

Wiener-Neustadt L 7JL IL 20. 

2», 27, 28. IV. 01 
Wiener-Neustädter-Haide II. LZ 
Wiener-Neustädter-Kanal II. 27 
Wiener Strasse Hl. BJ 

Wienerwald IL 15, 17, 21. 32 
Wienflüsschen II. j 

Wies IL 83 

Wieselbarg L 14, IV. %3, 00, üA 
Wieselbnrger Comitat IV. (Li 
Wiesenberg III. 68 

Wien-Triester Rcichsstrasse II* 

238 

Wildshub II. 50 

Wildspitse II. 108 

Wilhering II. 
Wilkischen III. k& 

Witten L 13%, 136 

Winniki IV. 20% 

Windenau II. 87 

Windische üücheln IL 09. 26% 



Windische Mark L 90 

Windischhub IL 50 

Windischmatreier-Tauern II 5_% 
Winterberg III. 26 

Wippach II. 233, 238 

Wippacherthal II. 236 

Wippthal IL 116 

Wisla (Dorf) III. 77 

Wisla (Fluss) III. 77 

Wisloka L 14. IV. 177, 195 
Wittingau III. 1^ IL 3S 

Wladislav III, König IV. 21% 
Wlara III. 5Ü 

Wlodimir IV. 197 

Wochein IL 23%, 2%9 

Wocbeiner Save IL 233 

Wocbeinersee IL 23% 

Woiwoden IV. 158 

Woiwodina L %2. 52» 69. 73. 85 
Woiwodschaft L 28, 32, 36, %1. 

%£, IV. 119 
Woiwodschaft Serbien und das 
Temeser Banat IV. 102—128 
Wolfgang St. L LL II. 51 
Wolfgangsee II. %2. 57 

woifsegg l aa. IL 51 

Wolochy IV. 235 

Worms II. 202, 203 

Worniserjocb IL 151 

Worona IV. 178 

Woroniaki IV. 200 

Wotschberg IL 21 

Wottawa III. 22 
Wörthersee L 77. II. 92, 97, 98 

Wsetin III. 52 

Wulfen II 10% 

Wnrsen II. 23%, 238 

Wurtouberg IV. 186 

Wysloka IV. 177 

Wysniowice IV. 210 

Wysoka Berg III. &ft 

Wjssi Brod III. 38 
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Ybbs 
Ybbsilz 



iL 18, 3% 
II. iii 
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Zabieh 
Zabrzcg 
Zacler 
Zadar 
Zngor 
Zagreb 
Zagyva 
Zajecice 
Zakalj 
ZaklA 
Zakluczyn 
Zakopane 
Za!a 

Zatader Comitat 
Zalathna L 3JL IV. ifr5_i 170 
Zalcsczyki IV. 209 

Zatokiec IV. 213 

Zambnr IV. 90 

Zambor Mad IV. 90 

Zara 1. 35, 82, 90. II. 338, 339, 
3*0 , 348, 3fr9, 350 351, 352, 

353, 355 

Zarmizegethusa IV. 172 

Zaruanica IV. 208 

Zatec III. *A iß 

Zator L *! 90. IV. 192, 197, 

225 



III. 69, 11 
IV. 195 

III. fr3 
II. 351 
II. 236 

II. «82 

IV. IT» oll 

III. ifi 
II. 286 

IV. 212 
IV. 195 
IV. 22* 

IV. 60 
IV. 65 



Zauner 

Zbesov 

Zbrucs 

2eleznica 

Zell 

Zellersee 
Zemplin 



: 



11. 6 

III. 66 
IV. 178 

IV. fr 
IL 132 
II. fr2, 52 

IV. 8fr 



ZempHner Comitat IV. 90, 91 
Zemun IL 326 

Zeugg L 22. II. 271, 277, 298, 
299, 305, 311, 312, 313,31fr, 

318, 319 

Zeno, San II. 223 

Zenta IV. 110, 126 

Zermanja L Ii. II. 29fr, 331, 
336, 347, ä51 



fcernosek 
Zeyer 
Ziclsy 



III. 18 
IL 229, 231 
IV. 63, 69 
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Zigeuner L ^ IV.2_L1fr2. 

23fr 

II. 121 
116, 131 

III. fr6 
IV. 8fr, 88, 89 

IV. 88 
IV. 25 
IV. 6fl 

IV. 158 
III. 38 
III. 10 
IV. 19fr, 199, 206 



III. 



62 
61 



Ziller 
Zillerthal 
Zinnwald 
Zip« 

Zipser Comitat 
Zipsermarkt 
Zircs 
Ziain 
Ziika 
ZI in 

Ztocsow 
Ztocsower Kreis IV. 206 
Znaim II. 35, Ml. 

Znaimer Kreis 
Znojmo III. 62 

Zohl IV. 21 

Zohler Comitat IV. 80 

Zolkiew IV. 199, 205 

Zolkieuer Kreis IV. 205 

Zollfeld II. »7, 103 

Zombor IV. 110, 118, 120, 

197 

IV. 125, 126 
II. 28fr 
II. 290 
IV 30 
IV. 76 
IV. 12fr 
IV. 2 
III. Ü 86 
II. 112 
II. 320 
IV. 1*8 
It. 276 
II. 817 
II. 35 
III. 57, 66 
IV. 212 
IV. 225 



Zomborer Kreis 
Zrinyi 

Zrinyi-Berge 
Zselesn 
Zsolna 
Zsomboly 
Zubocna 
Zakmantel 
Zugspitze 
Zumberg 
Zurkana 
Zrecevo 
Zvonigrad 
Zwettel 
Zuittau 
Zydaczövv 
Zywiec 
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